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Protokoll 
 

 

über die am 19. Juli 2022 von 18.00 Uhr bis 19.50 Uhr im Sitzungszimmer des Kommunal-

zentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald abgehaltene 

 

 

4. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2022 – 2028) 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Christina Döttlinger, BEd, Hanspeter Ellmerer,  

Klaus Födermair, Susanne Hartrumpf, Andrea Hauser, 

Reinhard Hechenberger, Oswald Heim, Melanie Hutter, Maximilian 

Hüttner, Heribert Mariacher, Johann Mayr, Darko Omerbasic,  

Franz Seiwald, Laura Sojer, Markus Sojer, Robert Steger, Peter Trixl 

 

Entschuldigt: Peter Wallner (Ersatz: Reinhard Hechenberger), Gregor Salinger (Er-

satz: Franz Seiwald [entschuldigt auch das Ersatzmitglied Brigitte  

Wallner]), Claudia Pali (Ersatz: Markus Sojer), Manfred Kecht (Ersatz: 

Oswald Heim) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

www.st.johann.tirol 

    
Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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Tagesordnung 

(nach Reduktion) 

 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Präsentation: Erweiterung des Bezirkskrankenhaus St. Johann in Tirol 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Erweiterung der Freizeitwohnsitz-Verwaltungsgemeinschaft 

2) Mittelfreigabe und Ausschreibung: Zubereitung und Lieferung von Speisen für die Bil-

dungseinrichtungen der Marktgemeinde St. Johann in Tirol 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Katharina und Florian Voigt, Johannes Schinagl (Teil des Gst. 3476/15 – Be-

reich Maderspergerweg) 

a) Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrags (Johannes Schinagl) 

b) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

c) Umwidmung von Freiland in Wohngebiet 

d) Erlassung eines Bebauungsplans 

2) Marina Bucher und Stefan Kröll (Teil des Gst. 6172/1 – Bereich Neureithweg) 

a) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

b) Umwidmung von Freiland in Wohngebiet 

c) Erlassung eines Bebauungsplans 

3) Christoph Wurzrainer und Stefan Kröll (Teil des Gst. 6172/1 – Bereich Neureith-

weg) 

a) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

b) Umwidmung von Freiland in Wohngebiet 

c) Erlassung eines Bebauungsplans 
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4) Klaus Ebermayer (Gst. 3476/104 – Bereich Frickingweg) 

a) Umwidmung von Wohngebiet in Verkehrsfläche 

b) Erlassung eines Bebauungsplans 

5) Martina, Christoph und Karl Werkmeister (Gst. 3477/7 – Bereich Velbenstraße): 

Umwidmung von Freiland in gemischtes Wohngebiet 

6) Dipl.-Ing. Carlo Chiavistrelli und andere (Gst. .1532, 2781/2, 2781/10 und 

2781/23 – Bereich Kaiserstraße): Erlassung eines Bebauungsplans 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

Reinhard Hechenberger, Franz Seiwald und Oswald Heim geloben gemäß § 28 Abs. 1 

TGO 2001 vor dem Gemeinderat Folgendes: 

 

„Ich gelobe, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, mein Amt 

uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol und ihrer Bewohnerinnen und Bewohner nach bestem Wissen und Können zu för-

dern.“ 

 

Der Bürgermeister setzt den Verhandlungsgegenstand II.3) Anträge des Bürgermeisters 

und des Gemeindevorstandes: Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrags mit der Kitz Alpen 

Resort Berglehen 21 GmbH & Co KG von der Tagesordnung ab. Ein Widerspruch gemäß  

§ 43 Abs. 3 lit. a TGO 2001 unterbleibt. 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Präsentation: Erweiterung des Bezirkskrankenhaus St. Johann in Tirol 

 

Dipl.-Ing. Gottfried Heugenhauser erläutert mithilfe einer PDF-Datei die geplante Erwei-

terung des Bezirkskrankenhauses St. Johann in Tirol. Später äußert sich auch dessen 

ärztlicher Leiter, Primarius Dr. Bruno Reitter, dazu. 
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Die PDF-Datei ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angehängt. 

 

Auf Nachfrage von Heribert Mariacher beziffert Dipl.-Ing. Gottfried Heugenhauser die 

geschätzten Baukosten mit acht Millionen Euro. 

 

Der Bürgermeister betont, seine Amtskollegen in den Verbandsgemeinden stünden 

„ebenfalls zu 100 % hinter diesem Projekt“ (Rechtsträger des Bezirkskrankenhauses ist 

ein Gemeindeverband). Das geplante Bauvorhaben sei ein positives Zeichen für den 

Krankenhausstandort St. Johann in Tirol. 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Erweiterung der Freizeitwohnsitz-Verwaltungsgemeinschaft 

 

Mag. Heike Crabtree erläutert, dass sich die Gemeinden Jochberg, Aurach bei Kitzbü-

hel, Reith bei Kitzbühel und Going am Wilden Kaiser der Freizeitwohnsitz-Verwaltungs-

gemeinschaft anschließen möchten. Der Bürgermeister erklärt, die Koordination der für 

die Verwaltungsgemeinschaft tätigen Mitarbeiter erfolge auch weiterhin in St. Johann in 

Tirol. Sollten weitere Gemeinden Interesse an einem Beitritt signalisieren, werde man 

sich dem nicht verschließen. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die bestehende Freizeitwohnsitz-Verwaltungsgemeinschaft soll um die Gemeinden 

Jochberg, Aurach bei Kitzbühel, Reith bei Kitzbühel und Going am Wilden Kaiser erwei-

tert werden. 

 

2) Mittelfreigabe und Ausschreibung: Zubereitung und Lieferung von Speisen für die Bil-

dungseinrichtungen der Marktgemeinde St. Johann in Tirol 

 

Mag. Heike Crabtree erklärt den Sachverhalt und vergaberechtliche Rahmenbedingun-

gen dieses Beschaffungsvorganges. Der Bürgermeister ergänzt, Ziel der Ausschrei-

bung sei es, einerseits Preise über einen relativ langen Zeitraum festzusetzen, anderer-

seits eine entsprechend hohe Qualität zu gewährleisten. 
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Beschluss (19:0): 

 

Die für die Gemeinde ausschreibende CHG Czernich Haidlen Gast & Partner Rechts-

anwälte GmbH (Ausschreibungsgegenstand: Abschluss einer Rahmenvereinbarung für 

die Zubereitung und Lieferung von Speisen für die Bildungseinrichtungen der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol) wird ermächtigt, den im durchzuführenden Vergabeverfah-

ren Bietern zunächst mitzuteilen, welchen Bietern der Zuschlag erteilt werden soll. Dar-

über hinaus wird die CHG Czernich Haidlen Gast & Partner Rechtsanwälte GmbH er-

mächtigt, den Zuschlag nach Ablauf der Stillhaltefrist an die Bestbieter zu erteilen. 

 

In diesem Zusammenhang werden insgesamt EUR 556.000,00 freigegeben (aufgeteilt 

auf die Schuljahre 2022/2023, 2023/2024, 2024/2025 und 2025/2026). 

HHSt. 212-430, 240-430, 240010-430, 240020-430, 250-430 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Katharina und Florian Voigt, Johannes Schinagl (Teil des Gst. 3476/15 – Bereich 

Maderspergerweg) 

a) Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrags (Johannes Schinagl) 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss des Dienstbarkeitsvertrags mit Johannes Schinagl laut Anlage B 

dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

b) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrags mit Johannes Schinagl, Katharina 

Voigt und Florian Voigt laut Anlage C dieses Gemeinderatsprotokolls sowie die 

Unterfertigung der Vorrangeinräumungserklärung mit Johannes Schinagl und 

Katharina Voigt laut Anlage D dieses Gemeinderatsprotokolls werden geneh-

migt. 
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c) Umwidmung von Freiland in Wohngebiet 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (18:0): [Bgm. Mag. Stefan Seiwald abwesend] 

 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 3476/15 (rund 799 m²) von Freiland in 

Wohngebiet 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage E dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 

Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 

 

d) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (18:1): [Ablehnung in Form eines ungültigen Stimmzettels] 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für einen Teil des Gst. 3476/15 von Dr. Erich 

Ortner vom 20. Juni 2022 („Voigt“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 aufge-

legt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 

erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 64 

Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Bebau-

ungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb 
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der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

2) Marina Bucher und Stefan Kröll (Teil des Gst. 6172/1 – Bereich Neureithweg) 

a) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrags mit Marina Bucher und Stefan Kröll 

laut Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

b) Umwidmung von Freiland in Wohngebiet 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 6172/1 (rund 500 m²) von Freiland in 

Wohngebiet 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 

Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 
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c) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für einen Teil des Gst. 6172/1 von Dr. Erich 

Ortner vom 21. Juni 2022 („Stecher&Bucher“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 

2022 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 

TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes 

nach § 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des 

Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf 

von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

3) Christoph Wurzrainer und Stefan Kröll (Teil des Gst. 6172/1 – Bereich Neureithweg) 

a) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrags mit Christoph Wurzrainer und Stefan 

Kröll laut Anlage H dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

b) Umwidmung von Freiland in Wohngebiet 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 6172/1 (rund 500 m²) von Freiland in 

Wohngebiet 
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Der Planungsbereich ist in Anlage I (Ida) dieses Gemeinderatsprotokolls er-

sichtlich, welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 

Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 

 

c) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für einen Teil des Gst. 6172/1 von Dr. Erich 

Ortner vom 18. Mai 2022 („Wurzrainer“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 

aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 

2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach  

§ 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Be-

bauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf 

von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

4) Klaus Ebermayer (Gst. 3476/104 – Bereich Frickingweg) 

a) Umwidmung von Wohngebiet in Verkehrsfläche 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 
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 Umwidmung eines Teils des Gst. 3476/104 (rund 28 m²) von Wohnge-

biet in Freiland 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 3476/104 (rund 28 m²) von Wohnge-

biet in geplante örtliche Straße 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage J (Julius) dieses Gemeinderatsprotokolls 

ersichtlich, welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 

Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 

 

b) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (18:1): [Ablehnung in Form eines ungültigen Stimmzettels] 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 3476/104 von Dr. Erich Ortner 

vom 20. Juni 2022 („Ebermayer“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 aufge-

legt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 

erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 64 

Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Bebau-

ungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb 

der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 
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5) Martina, Christoph und Karl Werkmeister (Gst. 3477/7 – Bereich Velbenstraße): 

Umwidmung von Freiland in gemischtes Wohngebiet 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punkts. 

 

Beschluss (19:0): [nach Wiederholung der Abstimmung – bei der ersten Ab-

stimmung befand sich ein Stimmzettel zu viel in der Urne] 

 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde 

St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 3477/7 (rund 40 m²) von Freiland in ge-

mischtes Wohngebiet 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage K dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist 

beträgt vier Wochen. 

 

6) Dipl.-Ing. Carlo Chiavistrelli und andere (Gst. .1532, 2781/2, 2781/10 und 2781/23 – 

Bereich Kaiserstraße): Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für die Gst. .1532, 2781/2, 2781/10 und 2781/23 

von Dr. Erich Ortner vom 3. Mai 2022 („Kaiserstrasse 29,29a Wegscheidgasse 1 a“) 
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wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wo-

chen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss 

über die Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechts-

wirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellung-

nahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 

wurde. 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Straßennamen. Es liegt eine „Anfrage“ (wohl: ein Antrag) der Gemeinderatspartei „Grüne 

St. Johann in Tirol (GRUENE)“ vor, bei welcher es um die zukünftige Bezeichnung einer 

Straße in St. Johann in Tirol als Friedensweg oder Friedensstraße geht. Als Alternative 

wird eine Benennung nach der Friedensnobelpreisträgerin Bertha von Suttner ins Spiel ge-

bracht. 

 

Die „Anfrage“ ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage L angehängt. 

 

Der Bürgermeister schlägt vor, den Antrag dem Straßenausschuss zur Vorberatung und 

Beschlussempfehlung an den Gemeinderat zuzuweisen. Dies stößt auf Zustimmung des 

Gemeinderats. 

 

Mobile Jugendarbeit („Moja“). Klaus Födermair berichtet, dass der Sozialausschuss das 

Team der „Moja“ (Mobile Jugendarbeit) St. Johann in Tirol besucht habe. Er regt eine ent-

sprechende Präsentation in der nächsten Gemeinderatssitzung an. 

 

Dieses Protokoll enthält zwölf Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 19. Juli 2022 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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